Allgemeiner Oberſchleſſcher Anzeiger 


Siebenter Jahrgang. Drittes Quartal. 


Nro. 70. Ratibor, den 30. Auguſt 1817, 


SDektlanntmach un g. 


W. in dieſem Jahre wieder ein Orittheil der Hrn. Stadtverordneten und reſp. 
Stellvertreter geſetzlich nach dem Dienftalter ausſcheidet, und wir zur neuen Wahl 
derſelben Terminum auf den 26ten September c. a, Vormittags 9 2 und 
zwar ‚sur den 5 
Iten Bezirk auf hieſigem Rathhauſe, ö 

Ilten = beim Gaſtwirth Hrn. Peter, 

IIIten⸗ D 5 „Jaſchke, 

Vten 5 „Hillmer, 

angeſetzt haben, ſo wird jeder ſtimmfaͤhige Bürger, und zwar jeder in feinem Bezirk, 
hierdurch eingeladen in Perſon zu erſcheinen, und dem Wahlgeſchaͤft beizuwohnen: 
denn obſchon geſetzlich Fein anderer fuͤr den Abweſenden als Bevollmaͤchtigter das Wahl⸗ 
recht ausüben kann, und daher die Ausgebliebenen durch die Beſchluͤße der Anweſenden 
verbunden, und dafür geachtet werden, als waͤren jene der Wahl der letztern beigetreten, 
fo liegt hierin noch keine Entbindung von dem perſönlichen Erſcheinen, vielmehr ſetzt 


TE . 

dieſe Bestimmung ER doß jeder ſimmfihthe Bürger ſo viel Liebe für das Wohl der 
ganzen Communität haben wird, nicht ohne die ſte Abhaltung von dem Wahl⸗ 
geſchaͤſt wegzubleiben; letzteres haben wir jedoch leit ſeit einigen Jahren erfahren 
muüſſen, und dieſe wichtige Verhandlung, wodurch den Gewählten der Stadtverordneten 
in Gemaͤsheit der Allgem. Staͤdte⸗Ordnung eingeraͤumnt worden, iſt zur größten Gleich⸗ 
gültigkeit herabgeſunken, weshalb wir uns verpflichtet finden, der Löbl, Bürgerfchaft 


die Wahl der Stadtverordneten aufs angelegentlichſte zu empfehlen. 


Ratibor den 25. Auguſt 1817. 
e e e e e 


* 


er d . en DER 


Im Jahr 1780 ſegelte ein, mit Seide 
und Baumwolle reich beladenes Schiff, von 


Smyrna nach Marſeille. Unterwegs hatte 


es das Ungluͤck, einem engliſchen Kaper zu 
begegnen, dem es nicht entwiſchen konnte. 
Der Capitain, ein kalter Menſch, der die 
Geiſtesgegenwart nie verlor, als er ſah, 
daß jeder Verſuch zur Flucht unnuͤtz ſeyn 


würde, ließ feine ganze Equipage in den 


Schiffsraum hinabſtürzen, und Nieman⸗ 
den auf dem Verdeck, als einen verſchmitz⸗ 
ten, wohlinfiruirten Raguſame. 

Der Kaper naͤherte ſich und feuerte eine 
Kanone ab. Der Raguſame ließ ein weißes 
Tuch wehen zum Zeichen der Noth. Jetzt 
kam der Kaper noch naͤher, und ſchrie ihm 
zu, er ſolle die Flagge ſtreichen. „Ach 
„Gott! mein Herr,“ antwortete der ſchlaue 


„den letzten Zügen. 


— — 
N 


Staliäner, dens hab! die Kraft nicht 
„mehre Kommt, nehmt das Schiff. Ich 
„bin nur ein armer Paſſagier. Wir kom⸗ 
„men von Smyrna. Der Capitain und 
„die halbe Mannſchaft find an der Peft 
„geſtorben. Unten im Raume liegen noch 
„ſechs Kranke, Gott weiß, ob ſie noch 

„leben. Ich ſelbſt befinde mich ſchon gar 
„nicht wohl, und bitte Euch um Gottes⸗ 
„willen mich zu retten!“ 
„Geh du zum Teufel!“ ſchrie der 
Kaper, „ich wollte deinem Schiffe nicht zu 
„nahe kommen, und wenn es alle Schätze 
„Peru's trüge.“ — „Aber ich bin ja nicht 
„Euer Feind,“ wimmerte der Raguſame, 
„die Franzoſen ſind Alle todt, oder doch in 
Laßt mich a 
„‚Hülflos ! + 

Da ſetzte der Kaper ein Boot aus, ließ 

ihm an einer langen Stange einige Bouteillen 


Weineſſig reichen, und entfernte ſich dann 


ſehr schnell. — Am andern Tage lief das 


Schiff, auf deſſen Verdeck jetzt Alles wim⸗ 
melte und jubelte, glüͤcklich in Marſeille ein. 


— — — 


Rlä eh ſe l. 


Ez tommt vom Leben, hat kein Leben, 


und kann doch Jedermann Antwort geben? 


— 


Aufldſung ves Rathſels im vorigen 
8 Stuͤck: 


Die r; Sar g. 


Bekanntmachung. 

Die der Ober- Schlesischen Land- 
schaft zugehörigen, im Ratiborer 
Kreise belegenen freyen Alledial- 
Rittergüther Pietze und Peter- 
kowitz sollen im Wege der frey- 
willigen ölfentlichen Licitation den 
20 ten September c. wiederum 
verüulsert werden. Zahlungsfähige 
Kauflustige werden daher aufgefor- 
dert, sich gedachten Tages Vormit- 
tags um 9 Uhr vor dem von uns 
hiezu. ernannten Commiſsario Hetrn 
Laudes-Aeltesten Baron von Still. 
fried persönlich oder durch gehörig 
legitimirte Mandatarien allhier einzu- 
finden, ihre Gebothe abzugeben, und 
nach erfolgter, Genehmigung von uns 
den Zuschlag zu gewärtigen. 

Uebrigens steht Jedermann frey, 
bis zu gedachtem Termine, sowohl 


— — 
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hier die Tax- Anschläge zu inspiciren, 
als auch auf den Güthern selbst von 
dem Zustande derselben sich näher 


zu überzeugen. 
Ratibor den 7. August 1817. 


Ober- Schlesisches Landes · Directo- - 


rum. - 
von Strachwitz. 


— 


Aufforderung. 


Da Unterzeichnete Ratibor in 3 Wochen 
verlaſſen, ſo werden alle diejenigen, welche 


etwan Forderungen au uns zu haben ver⸗ 
meinen, hierdurch ergebenſt aufgefordert, 


binnen dieſer Zeit ſich damit zu melden. 
Ratibor den 29. Auguſt 1817. 


Der Major v. Prittwitz 
d 


ur 
deſſen Frau. 


Widerruf. 
Eingetretener unvorhergeſehener Um⸗ 


ſtaͤnde wegen kann das, von mir auf 


den naͤchſten Sonntag in dem Saale 
des Apotheker Herrn Frank ans 
gekündigte Ballet nicht ſtatt finden, 
bis anderweitige Arrangements getroffen 
ſeyn werden, wovon ich Ein Hochzuvereh⸗ 
rendes Publicum alsdann ganz ergebenſt 
avertiren werde. . 
Ratibor den 29. Auguſt 1817. 


Johann Heiß, 


Auctions ⸗ Anzeige. 


Auf hieſigem Nathhauſe wird den 
roten September 1817, Vormittag 
9 Uhr, etwas Silber, Juwelen, Reit- 
zeug, Mobilien, Hausgeraͤthe, Kleidungs⸗ 
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ſtlicke ic. gem gleich baare dastehen in 


Courant öffentlich an den Mei 
verkauft werden. 

Ratibor den 24. Auguſt 1817. g 

Schafe r. 


biethenden 


A uz ei ge. 

Bis zum ıten September a. c. 
wird bey einer Herrſchaft der Poſten eines 
Gerichts⸗ Ude ſital⸗ und 
Sportel⸗Rendauten erled ; 
chem Poften ein Mann geſucht wird, der 
in dieſem Fache wohl eingearbeitet iſt, die 
erforderlichen Kenntuiſſe beſitzt, und durch 
ſeinen hinlänglich anerkannten guten Ruf 
der Rechtſchaffenheit und des Fleißes, 


n. — x ; * 
Das Salarium firum iſt 24 Rthlr. 
Courant monathlich, wobey derſelbe auch 
freye Wohnung erhaͤlt. 
Diejenigen, welche geneigt wären dieſen 
„Poſten zu uͤdernehmen, beſieben ſich des⸗ 
halb, mit Zuſendung hinlänglicher Auskunft 
über ihre frühern Dienftverbältniffe, an die 
Redaktion des Allgemeinen Ober⸗ 
ſchleſifchen Anzeigers in portofreyen 
Briefen zu wenden. 5 


Ratibor den 1. Auguſt 1817, 


— — — 


Dienſtanerbleten 
für einen Jager und einen Kutſcher, 
Bey einer Herrſchaft auf dem Lande, 
können ein Jäger und ein Kutſcher 
ihr Unterkommen finden; beyde muͤſſen 
jedoch unverheurathet, und mit guten 


— —— 


„zu wel⸗ 


gleichfam eine gewiſſe Sicherheit gewähren 
an -. * 


geu niffen ihres frühern Wohlverhal 
verſehen ſeyn. e de e e 
dieſe Dienſte bewerben wollen, koͤnnen das 


Naͤhere erfahren durch 


die Redactjon des Oberſchl. Anzeigers, 


Ra tibor den 20. Auguſt 1817. 


» — 


Getreide: Preife zu Ratibor pro Bres⸗ 


lauer Scheffel, in Nom Münze. 
August] zen.] gen.] te.] fer. ſen. 
1817. N. N.ſal.] N. fl.] N. fat. R. fal. 


„ 5 44] 30 hol 
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Geld⸗ und Effecten⸗Courſe von Breslau 
vom 23. Auguſt 1817. | Pr. Cour. 


p. St, Holl. Raud> Dukat. a rtl. 5 fgl. s de. 
: Kaiſerl. ditto à rtl. 4 fol. 6 de. 

: Ord. wichtige dit | — — — 
p, 100 rtl. Friedrichsd'or 10 rtl. — ggr. 
+. Pfandbr. v. ro rtl. v er. ggr. 
„ dies 580 ſiop rtl. 16 gr. 

* ditte 100 [[ — til. — ggr. 
150 fl. J Wiener Einloſ Sch.] 33 rtl. 15 ger, 


“ 
—— 
7 


5 Die Inſertions ⸗ Gebühren betragen 8 Dir. Cour, er Spalten + Zeile. 


